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Im letzten Jahr ist wieder viel geschehen. In rund 1.900 Fällen konnten wir da sein und 
unbürokratisch helfen. Als Frauenarzt ist es mir ein großes Ziel, durch Vorsorge und 
Früherkennung bösartige Erkrankungen zu verhindern und die Prognose erkrankter 
Frauen zu verbessern. 

Eine entscheidende Rolle leistet auch die Krebsforschung. 2018 konnten wir drei 
neue Projekte in einer Gesamthöhe von 60.000 Euro fördern. Wir sehen das als Chan-
ce, innovative Arbeiten für neue Diagnosemöglichkeiten und neue Therapien zu ent-
wickeln.

Darüber hinaus informierten wir mit unseren großen bundesweiten Kampagnen zur 
Krebsprävention und -früherkennung. Besonders hervorzuheben sind hier „Darm-
gesundheit“, „Brustgesundheit“ oder „Prostatakrebsvorsorge“. Aber auch Aktionen 
wie „Mama, Papa hat Krebs“, „Sonne ohne Reue“ und zum Nichtraucherschutz „Don‘t 
smoke“ erreichten viele Menschen und motivierten so zu mehr Gesundheitsbewusst-
sein. Es ist zweifellos ein Verdienst der Krebshilfe, dass das Rauchverbot ab November 
2019 in Kraft tritt.

All unsere Aktivitäten konnten und können nur mit der Hilfe vieler helfender Hände 
realisiert werden. Ihr großer ehrenamtlicher Einsatz lässt unsere Arbeit erst gelingen.
 
Ihnen möchte ich heute ganz besonders für Ihre verlässliche Unterstützung von Her-
zen DANKE sagen. Gleichzeitig bitte ich Sie die Arbeit der Krebshilfe Tirol weiterhin 
mit Ihrer Spende zu fördern. Damit niemand mit der Diagnose Krebs allein bleibt.

Univ.-Prof. Dr. Christian Marth  
Präsident Österreichische Krebshilfe Tirol  

Der ehrenamtlich tätige Vereinsvorstand wurde in der Generalversammlung vom 21.3.17 
für die Funktionsperiode von drei Jahren gewählt. Er setzt sich wie folgt zusammen:

Präsident
Stv. Präsident
Stvin. Präsident
Kassier
Schriftführer
Weitere Mitglieder

Rechnungsprüfer

Wissenschaftlicher Beirat
Frauenselbsthilfe nach Krebs/Vertreterin, em. Univ.-Prof. Dr. Peter Fritsch,
Univ.-Profin. Drin. Ute Ganswindt, Univ.-Doz. Dr. Eberhard Gunsilius, Drin. Claudia Hackl, 
em. Univ.-Prof. Dr. Raimund Margreiter, Drin. Elisabeth Medicus, Univ.-Prof. Dr. Rein-
hard Stauder, Univ.-Prof. Dr. Günther Stockhammer, Univ.-Prof. Dr. Andreas Villunger,
Univ.-Prof. Dr. Dominik Wolf, Drin. Anna Wedermann.

Datenschutz 

Geschäftsführung & 
Beratungskoordination 

Sehr geehrte Spender, Förderer und Unterstützer,
sehr geehrte Damen und Herren,

als Präsident der Krebshilfe Tirol freue ich mich sehr, Ihnen den 
Jahresbericht 2018 zu präsentieren. Gerne informieren wir Sie 
über die zahlreichen Aktivitäten im vergangenen Jahr und stel-
len Ihnen interessante Projekte vor.
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Wir setzen uns für Ihre Gesundheit ein.

Die Österreichische Krebshilfe Tirol ist ein gemeinnütziger und mildtätiger 
Verein und erstreckt seine Tätigkeit auf das Bundesland Tirol. Der Verein 
verfolgt als ein wichtiges Ziel die Förderung der patientenorientierten 
Krebsforschung und der onkologischen Grundlagenforschung. 
Darüber hinaus bietet die Krebshilfe Tirol im gesamten Bundesland kosten-
lose psychoonkologische und psychotherapeutische Beratung und Beglei-
tung für KrebspatientInnen und deren Angehörige. Informationsveranstal-
tungen zur Vermeidung bzw. Früherkennung von Krebserkrankungen sind 
ebenfalls Teil des Leistungsangebots.

Besuchen Sie uns auf: www.krebshilfe-tirol.at

Univ.-Prof. Dr. Christian Marth
Univ.-Prof. Dr. Günther Gastl 
DSAin Gabi Schiessling
Univ.-Prof. Mag. Dr. Jakob Troppmair 
Prim. Univ.-Prof. Dr. Ewald Wöll
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Horninger
Univ.-Prof. Dr. DI Peter Lukas
Univ.-Prof. Dr. Dietmar Öfner-Velano
Univ.-Prof. Dr. Franz Schmalzl

Reinhard Gastl und Drin. Anna Wedermann

Mag. Klaus Schindelwig, MSc

Anita Singer 

Verantwortlich für Werbung und Spendenmarketing 
ist der Präsident des Vereins.



 Die Förderung patientenorientierter 
Krebsforschung und onkologischer 
Grundlagenforschung im experimen-
tellen und klinischen Bereich ist ein 
wichtiges Ziel der Krebshilfe Tirol. Er-
möglicht wird  die Finanzierung, wie 
auch in den vergangenen Jahren, durch 
die von 33 Tiroler Schulen durchgeführ-
te Straßensammlung. Mehr als 1.000 
Schülerinnen und Schüler engagieren 
sich dafür in ihrer Freizeit ehrenamtlich 
mit großem Einsatz.

Drei neue Forschungsprojekte mit je 
20.000 Euro konnten so gefördert wer-
den. Bei der Prämierung im Dezember 
2018 freute sich Krebshilfe Tirol-Präsi-
dent Univ.-Prof. Christian Marth sehr, 
durch diese Projektförderungen einen 
wesentlichen Beitrag zu leisten, um er-
folgversprechende Arbeiten umzuset-
zen. 

Im Rahmen der Vergabeveranstaltung 
stellten die drei Preisträger ihre Projekte 
kurz vor:

(1) Fabian Schuler, Sektion für Entwick-
lungsimmunologie, Biocenter Inns-
bruck (CCB)
Ziel dieses Projekts ist zu erforschen, 
ob das Fehlen von PIDD1, das maßgeb-
lich daran beteiligt ist, Zellen mit einem 
verdoppelten Chromosomensatz in 
den Arrest oder den Zelltod zu treiben, 
ausreicht, um die Tumorentstehung zu 
beschleunigen und damit zu beweisen, 
dass das PIDDosome eine wichtige Bar-
riere in der Krebsentwicklung darstellt.

(2) Giorgia Lamberti, Sektion für Bioin-
formatik, Biozentrum Innsbruck
Das Forschungsprojekt zielt darauf ab, 
die Antikrebs-Immunantwort von Darm-
krebs-Patienten zu verbessern und neue 
Wege für eine personalisierte Immunthe-
rapie bei der Behandlung von Darmkrebs 
zu eröffnen.
Darmkrebs ist mit 1.4 Millionen neuen 
Fällen jährlich die zweithäufigste Krebs-
erkrankung weltweit, die sowohl Män-
ner als auch Frauen betrifft. Einer der 
größten Fortschritte in der Krebs-
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WichtiGe UNterstÜtZUNG FÜr jUNGe  
FOrscheriNNeN UND FOrscher

Besuchen Sie uns auf: www.krebshilfe-tirol.at

forschung und Behandlung im ver-
gangenen Jahrzehnt bestand in der 
Entwicklung und Zulassung von Im-
mun-Checkpoint-Blockern:  Antikrebs-Me-
dikamente, die auf Immunzellen wirken.

(3) Gabriele Gamerith, Univ.-Klinik für 
Innere Medizin V (Hämatologie und 
Onkologie)
Die Tumorimmunologie hat in den letz-
ten Jahren rasant an Bedeutung gewon-
nen. Neue und innovative Therapien, die 
gegen immunsuppressive Oberflächen-
moleküle, sogenannte Checkpoints, ge-
richtet sind, haben zu deutlichen Über-
lebensvorteilen bei fortgeschrittenen 
Tumorerkrankungen, so auch bei Lun-
genkrebs geführt.

Grundprinzip dieser Therapien ist die 
Blockierung von Immunzell-hemmen-
den Oberflächenstrukturen und damit 
Aktivierung des Immunsystems gegen 
den Tumor – vergleichbar mit dem Lösen 
einer Handbremse.

Zwei Dissertations-Förderungspreise 
in der Höhe von je 1.000 Euro gingen 
an Renate Pichler von der Univ.-Klinik für 
Urologie sowie an Fabian Schuler von der 
Sektion für Entwicklungsimmunologie 
am Innsbrucker Biozentrum.

Weitere Details auf 
www.krebshilfe-tirol.at
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Besuchen Sie uns auf: www.krebshilfe-tirol.at
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 Die Forschung hat in den letzten Jahr-
zehnten zu einem stark verbesserten 
Verständnis der Ursachen der Krebsent-
stehung geführt und dadurch völlig neue 
Wege für die Behandlung aufgezeigt. Wir 
wissen für viele Tumorarten welche Ver-
änderungen in unserem Erbmaterial not-
wendig sind, um bösartiges Wachstum 
auszulösen, und wir können dieses Wis-
sen gezielt einsetzen, um das Fortschrei-
ten der Erkrankung zu stoppen. 

Dennoch ist der Krebs noch nicht besiegt 
und für einige Krebsarten (z.B. Bauch-
speicheldrüsenkrebs) haben sich die 
Heilungschancen in all den Jahren nur 
unwesentlich verbessert. Forschung ist 
daher essentiell, um die Ursachen dafür 
zu verstehen. Unklar ist auch, wie verhin-
dert werden kann, dass auch effiziente 
moderne Behandlungsmethoden ihre 
Wirksamkeit verlieren, weil sich Resis-
tenzen gegen Medikamente entwickeln. 
Die Krebshilfe Tirol sieht es daher als 
eine wichtige Aufgabe, patientennahe 

Grundlagenforschung zu fördern, um 
einen aktiven Beitrag zur Verbesserung 
dieser Situation zu leisten.

FÖRDERUNG AM TIROLER  
KREBSFORSCHUNGSINSTITUT

Das Tiroler Krebsforschungsinstitut 
(TKFI) ist eine private Initiative des Ver-
eins zur Förderung der Krebsforschung 
in Tirol und wurde von Univ.-Prof. Dr. 
Raimund Margreiter und HR Hubert Ku-
prian initiiert. Das Institut trägt einen 
wesentlichen Beitrag zur erfolgreichen 
Forschungslandschaft Tirols bei. Seit der 
Gründung vor 19 Jahren wurden zahlrei-
che Projekte durch das Forschungsför-
derungsprogramm der Krebshilfe Tirol 
unterstützt. Jährlich wird das Institut mit 
einem Betriebskostenzuschuss in Höhe 
von 35.000 Euro gefördert.

Weitere Informationen zum TKFI  
auf www.tkfi.at

FOrschUNG ermÖGLicht NeUe WeGe FÜr Die behaNDLUNG

Die „sanfte Koloskopie“ ist schmerzfrei und  
hilft Darmkrebs zu vermeiden.

DARMKREBSVORSORGE

KEINE AUSREDEN MEHR: VERMEIDEN STATT LEIDEN.

DARMKREBSVORSORGE

eiNe DarmspieGeLUNG schÜtZt

 In mehr als 90 Prozent aller Darmkrebs-
fälle sind vor der Entstehung des Kar-

zinoms viele Jahre 
hindurch Vorstufen 
in Form von zunächst 
gutartigen Darmpo-
lypen nachweisbar. 
Wenn Frauen und 
Männer ab dem 50. 
Lebensjahr alle 10 
Jahre eine Darmspie-
gelung durchfüh-
ren ließen, könnten 
mögliche Polypen 

sofort erkannt und ab-
getragen werden und dadurch die Ent-
stehung von Darmkrebs weitgehend 
vermieden werden. Deshalb empfiehlt 
die Österreichische Krebshilfe, die 
Darmspiegelung unbedingt wahrzu-
nehmen. „Keine Ausreden mehr...“ ist 
nicht nur das Motto der Aktion sondern 
ein eindringlicher Appell an die Bevöl-
kerung.
Am 13. April 2018 war die Krebshil-
fe Tirol zu Gast in den Stadtgalerien 
Schwaz. Zahlreiche Besucher nutzten 
diese Gelegenheit und informierten 
sich persönlich über Darmkrebsfrüh-
erkennung und -vermeidung. Großes 
Interesse fand dabei das 5 Meter lange 
begehbare Darmmodell.  

Weitere Informationen und eine Auflis-
tung aller zertifizierten koloskopieren-
den Stellen finden Sie in der aktuellen 
Krebshilfe-Broschüre „Darmkrebsvor-
sorge“. 
Bestellungen Tel. 0512 57 77 68 oder 
www.krebshile-tirol.at

Aktion zur Darmgesundheit in den 
Stadtgalerien Schwaz
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 Seit 2015 erinnern die Österreichische 
Krebshilfe und die Österreichische Gesell-
schaft für Urologie mit Loose Tie die Män-
ner ab 45 an die Prostatakrebsfrüherken-
nung.
Denn auch bei Prostatakrebs gilt: Das 
Wichtigste ist, die Erkrankung so früh wie 
möglich zu erkennen und die Tumoreigen-
schaften festzustellen. Danach richtet sich 
die individuelle Therapie.

Erster Loose Tie Tourstopp im  
Gernot Langes Stadion in Wattens  

am 27. April 2018

Gemeinsam mit WSG Swarovski Tirol und 
deren Präsidentin, Diana Langes machten 
wir Halt in Wattens, um das Vorsorgebe-
wusstsein der Männer zu stärken, sich ab-

Männergesundheit  
im apriL GaNZ LOcker ZUr  
prOstatakrebs-VOrsOrGe 

PROSTATAKREBS 

DIAGNOSE • THERAPIE • NACHSORGE • HILFE

PROSTATAKREBS

seits beruflicher Verpflichtungen und 
Terminen Zeit für diese wichtige Un-
tersuchung zu nehmen.

Spontan verloste die WSG eine Stei-
ner-Rodel, verziert mit tausenden 
Swarovskisteinen und spendete 2.535 
Euro für das Projekt.

sONNe OhNe reUe 09

Besuchen Sie uns auf: www.krebshilfe-tirol.at

richtiGer UmGaNG mit Der sONNe
hautkrebsvorsorge

 Was wäre das Leben ohne Son-
nenschein? Die Sonne gibt uns Licht, 
spendet Wärme und Wohlbefinden. 
Licht fördert die Bildung von Vitamin 
D, das für den Aufbau und Erhalt der 
Knochen benötigt wird. Unser Körper 
kommt dabei mit ganz wenig Sonne 
aus: ein Spaziergang pro Woche oder 
vier Minuten pro Tag reichen. Die Vi-
tamin D-Bildung funktioniert auch 
bei bedecktem Himmel. 

Kurz gesagt: Wir brauchen die Sonne. 
Aber wir sollten sie auch ganz ohne 
Reue genießen können, denn wie bei 
so vielen schönen Dingen hat auch 
die Sonne eine Schattenseite.
Extreme und intensive Sonnenbe-
strahlung kann Hautkrebs verursa-
chen. Der vernünftige Umgang mit 
der Sonne ist daher der wichtigste 
Teil der Hautkrebs-Vorsorge. Durch 
effizienten Sonnenschutz wie z.B. 
natürlichen Schatten, Sonnencreme 
und Sonnenschutzkleidung, können 
Sonnenbrände vermieden werden.

Wir wissen heute, dass die Zahl der 
(besonders in der Jugend) entstan-
denen Sonnenbrände direkt mit 
dem Hautkrebsrisiko zusammen-
hängt. Ebenso mit dem Hauttyp. So 
kommt Hautkrebs wesentlich häu-
figer bei Menschen mit heller Haut, 
hellen Haaren, hellen Augen und 
Sommersprossen, als bei brünetten 
oder dunkelhaarigen Menschen mit 
dunklerer Haut vor.

Lesen Sie weiter und erfahren Sie alles Wissenswerte im Umgang mit der Sonne in 
unserer aktuellen Broschüre „Sonne ohne Reue“. 
Bestellungen auf www.krebshilfe-tirol.at sowie Tel. 0512-577768.

Spendenkonto: Tiroler Sparkasse 
IBAN AT11 2050 3013 0000 5004

BIC: SPIHAT22

ÖSTERREICHISCHE KREBSHILFE

HAUTKREBSDIAGNOSE • THERAPIE • WIEDERHERSTELLUNG

ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR DERMATOLOGIE

HAUTKREBS



10 strasseNsammLUNG strasseNsammLUNG 11

Besuchen Sie uns auf: www.krebshilfe-tirol.at

 Wenn Ihnen im Frühjahr Kinder mit gel-
ben Sammelbüchsen begegnen, so sind 
diese für die gute Sache unterwegs und 
sammeln im ganzen Bundesland Spen-
den für die Krebsforschung. Rund 65.000 
Euro ist das stolze Ergebnis, das allen ge-
meinsam gelungen ist.

Die jährliche Straßensammlung ist un-
ser wichtigster Baustein, um innovative 
Krebsforschungsprojekte zu finanzieren. 

Forschung an der Klinik und im Labor hat 
zu einem wesentlich besseren Verständ-
nis von Krebs und dadurch zu neuen 
Therapien geführt, viele Patienten profi-
tieren davon.

UNterWeGs FÜr Die krebsFOrschUNG
hunderte schüler sammeln engagiert spenden in ihrer Freizeit

2018 habeN sich iN tirOL 

33 schULeN beteiLiGt.
DANKE

 BG/BORG St. Johann
 BORG Innsbruck
 NMS Absam
 NMS Achensee
 NMS am Königsweg
 NMS Brixlegg
 NMS Breitenbach
 NMS Fieberbrunn
 NMS Fügen 2
 NMS Imst-Oberstadt
 NMS Inzing
 NMS 2 Jenbach
 NMS Kematen
 NMS Kitzbühel
 NMS Kufstein 1
 NMS Längenfeld
 NMS Mayrhofen

 NMS Müllerstraße
 NMS Niederndorf
 NMS Ötz
 NMS Paznaun
 NMS Schwaz 1
 NMS Sölden
 NMS Stumm
 NMS Tux
 NMS Völs
 NMS Vorderes Stubai
 NMS Wattens
 NMS Weer
 NMS Westendorf
 NMS Wildschönau
 NMS Zams
 NMS Zirl

ehrUNG UND ZaUbershOW  
bei Der DaNke-Feier

 So viel freiwilliges Engagement soll wie wir meinen 
belohnt werden. So lud die Krebshilfe Tirol am 4. Okto-
ber 2018 einmal mehr zu einer kleinen DANKE-Feier ins 
Hypo-Center nach Innsbruck.  Krebshilfe Tirol Präsident 
Prof. Christian Marth und Geschäftsführerin Anita Singer
würdigten das wirklich außergewöhnlich tolle soziale 
Engagement für Krebspatienten.

Dank zahlreicher Sponsoren (siehe Seite 23) konnten 
verschiedenste Geschenke an die fleißigen Akteure 
weitergegeben werden. Darüber hinaus erfreute der 
bekannte Zauberkünstler und Bauchredner Dieter 
Barthofer unsere Gäste mit seiner interaktiven Show 
zum MitMachen und MitLachen.

Die Krebshilfe Tirol dankt besonders den beteiligten 
Lehrern, die im Hintergrund die Organisation über-
nahmen und last but not least allen Spenderinnen und 
Spendern, die das großartige Ergebnis erst ermöglicht 
haben.
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 Rund 4.000 Menschen erkranken jedes 
Jahr in Tirol an Krebs. Erhält man diese Dia-
gnose, bricht im ersten Moment für viele 
Betroffene eine Welt zusammen. Sorgen, 
Ängste und Fragen tauchen auf und alles 
andere rückt in den Hintergrund. Völlig 
unvorbereitet muss man sich mit einer 
ernsthaften Erkrankung auseinanderset-
zen und das Leben verändert sich schlag-
artig. Auch Familienmitglieder und Freun-
de sind betroffen.

Neun Beratungsstellen im Land

Die Krebshilfe Tirol ist bundeslandweit in 
neun psychologischen Beratungsstellen 
vertreten. Ausgebildete Psychologen und 
Psychotherapeuten helfen schnell und 
persönlich. Die kompetente Beantwor-

sie siND Nicht aLLeiN.
beratUNG UND hiLFe im bUNDesLaND tirOL

 Zweckgewidmete Spenden von 
Privatpersonen und Firmen geben uns 
dankenswerterweise die Möglichkeit, 
auch finanzielle Unterstützung für jene 
Menschen anzubieten, die verursacht 
durch ihre Krebserkrankung in finanzielle 
Not geraten sind.  

Im Jahr 2018 wurden in Tirol 60 Sofort-
hilfe-Anträge genehmigt. Mit insgesamt 
49.580 Euro konnte Betroffenen in finan-
zieller Notlage rasch und unbürokratisch 
geholfen werden.

FiNaNZieLLe sOFOrthiLFe – Wir siND FÜr sie Da.

krebshiLFeteLeFON: 0512  57 77 68

Die Finanzierung der psychoonkologischen Beratung erfolgt durch die 
Unterstützung der SWAROVSKI FOUNDATION.

beratUNG / iNFOrmatiON – kONtakte 2018

tung aller Fragen spielt hier eine bedeu-
tende Rolle. Kostenlos können Sie und 
ihre Angehörigen unser Angebot in An-
spruch nehmen. Dabei sind alle Fragen, 
alle Gefühle erlaubt. 

Niemand muss mit der Diagnose  
Krebs allein bleiben

Psychoonkologische Beratung zielt vor 
allem darauf ab, die Belastungen, die 
durch Krankheit und Therapie entste-
hen, zu linden. Psychosoziale Beratung 
und Behandlung sollen bei der Ausein-
andersetzung mit der Erkrankung und 
ihren Folgen unterstützen. Gemeinsam 
wird nach Wegen gesucht mit der ge-
wandelten Lebenssituation umzuge-
hen.

 Insgesamt wurden 1.878 persönliche 
Beratungen bzw. Begleitungen durchge-
führt. Darin enthalten sind auch 289 An-
fragen und Anliegen am Krebshilfe-Tele-

fon oder direkt in unserer Geschäftsstelle. 
71 Prozent unserer Klienten sind Frauen, 
29 Prozent Männer.

 Im Rahmen einer verstärkten „Informa-
tions-Offensive“ haben wir uns mit den 
onkologisch tätigen Abteilungen/Insti-
tutionen in Tirol noch besser vernetzt, 
damit unser umfangreiches Broschü-
ren-Angebot direkt an Patienten und An-
gehörige weitergegeben werden kann.

 Gesamt wurden so 13.252 Patienten- 
und Vorsorgebroschüren kostenlos an 
Privatpersonen und Institutionen ver-
sandt bzw. verteilt.
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WeNN mama ODer papa aN krebs erkraNkeN

 Die Diagnose Krebs verändert nicht nur 
das Leben der Betroffenen grundlegend, 
auch das ganze Familiensys-
tem gerät schwer in Mitlei-
denschaft. 
Betroffene wie auch ihre An-
gehörigen erleben die Zeit 
der Diagnosestellung, die 
Behandlungsphasen und die 
Auseinandersetzung mit der 
Bedrohung des Lebens als 
eine emotionale Achterbahn. 
Es ist sehr schwierig für alle Be-
teiligten, die Balance zwischen 
Hoffnung und Mutlosigkeit, Zuversicht 
und Kraftlosigkeit bzw. Freude und Angst 
zu halten. 

Sehr oft sind die ersten Gedanken erkrank-
ter Eltern nach der Diagnose: „Werde ich 
mein Kind aufwachsen sehen, muss ich 
bald sterben, wie soll ich meinem Kind sa-
gen, dass ich Krebs habe? 
Kinder wissen früher oder später auch 
ohne direkte Information, dass in ihrer 
Familie etwas Wichtiges nicht stimmt. 

Mama/Papa sind oft weg, im Spital, tele-
fonieren öfter, meist hinter verschlosse-

ner Tür. Und das macht Angst. Unsere 
Erfahrung ist, dass man Kindern nicht 
jede Belastung ersparen kann, dass 
es aber möglich ist, sie so gering wie 
möglich zu halten.
Seit zwei Jahren erweitert daher Mag. 
Barbara Baumgartner unser psycho-
logisches Beratungsteam. Kinder und 
Jugendliche als Angehörige sind da-
bei ein Schwerpunkt ihrer Tätigkeit. 
„Ich unterstütze und begleite onko-
logische PatientInnen und ihre An-

gehörigen im gesamten Krankheitsverlauf 
und helfe ihnen so, ihre Krankheit zu be-
wältigen, ihre Lebensqualität zu steigern 
und die Auseinandersetzung mit Verlust 
und Sterben zu ermöglichen.“

Weitere Informationen und Terminver-
einbarung:  Mag. Barbara Baumgartner 
Tel. 0664  73 24 53 96.  
Die kostenlose Broschüre erhalten Sie 
unter Tel. 0512 57 77 68 oder online 
www.krebshilfe-tirol.at.
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VOrsOrGeN 
hiLFt!
Gesunder Lebensstil
Jede(r) kann einen Beitrag 
dazu leisten, das persönliche 
Krebsrisiko zu reduzieren: durch einen 
gesunden Lebensstil und regelmäßige 
Früherkennungsuntersuchungen.
Leider ist das keine Garantie, nicht an 
Krebs zu erkranken.

Bewegung gegen Übergewicht
5,4 Prozent aller Krebserkrankungen bei 
Frauen und 1,9 Prozent bei Männern 
hängen mit dem BMI (über 30) zusam-
men. Besonders Bauchfett wirkt sich 
negativ auf das Krebsrisiko, Diabetes, 
Herz-Kreislauferkrankungen aus. Exper-
ten empfehlen daher: mediterrane Kost 
und regelmäßige Bewegung: 30 Minu-
ten, drei Mal pro Woche.

Rauchen Sie nicht
Rauchen ist kein „harmloses“ Vergnü-
gen: Von den über 4.000 Chemikalien 
im Tabakrauch sind über 50 Substanzen 
krebsfördernd. 

„Sonne ohne Reue“
Der vernünftige Umgang mit der Sonne 
ist der wesentlichste Faktor in der Haut-
krebs-Vorsorge.

Verantwortungsvoller Umgang  
mit Alkohol
Übermäßiger Alkoholkonsum – vor 
allem „harte Drinks“ – sollte vermieden 
werden. Es kommt dadurch nicht nur zur 
Schädigung der Leber, sondern auch zu 
einem erhöhten Krebsrisiko.

Krebshilfe-Broschüren informieren 
und klären auf: Bestellungen auf www.
krebshilfe-tirol.at sowie Tel. 0512 57 
77 68.

RATGEBER

ZUM RAUCHSTOPP UND ZUM RAUCHFREIEN LEBEN

RAUCHFREI

AUS LIEBE ZUM LEBEN. 

KREBSVORSORGE UND FRÜHERKENNUNG FÜR FRAUEN 

INKLUSIVE „PINK RIBBON“: GESCHICHTE, PARTNER UND TERMINE 

KREBSVORSORGE FÜR FRAUEN

Fotografie: Sabine Hauswirth

  Allgemeine Vorsorge- und  
 Früherkennungsempfehlungen:

MÄNNER
 Selbstuntersuchung der Hoden: ab  
 dem 20. Geburtstag monatlich.
 Prostatauntersuchung durch den Arzt:  
 ab dem 45. Geburtstag jährlich.
 Darm/Okkulttest: ab dem 40. Geburts- 
 tag einmal jährlich.
 Darmspiegelung: ab dem 50. Geburts-
 tag alle zehn Jahre.
 Hautselbstuntersuchung: zumindest 
 zweimal jährlich.
 Hautuntersuchung durch den Arzt: 
 einmal jährlich, Risikogruppen öfter. 
 HPV-Impfung 

FRAUEN
 Selbstuntersuchung Brust: ab dem 20. 
 Geburtstag monatlich.
 Tastuntersuchung der Brust durch den 
 Arzt: ab dem 20. Geburtstag zweimal 
 jährlich.
 Mammografie: ab 40. Seit Jänner 2014 
 werden Frauen im Rahmen des Brust-
 krebs-Früherkennungsprogrammes 
 zwischen 45 und 69 zur Mammogra-
 fie eingeladen. Auch Frauen zwischen  
 40 und 44 und ab 70 können an dem 
 Programm teilnehmen. Mehr dazu 
 unter www.frueh-erkennen.at. 
 Krebsabstrich (Gebärmutterhals): ab 
 dem 20. Geburtstag einmal jährlich.
 Darm/Okkulttest: ab dem 40. Geburts-
 tag einmal jährlich.
 Darmspiegelung: ab dem 50. Geburts-
 tag alle zehn Jahre.
 Hautselbstuntersuchung: zumindest 
 zweimal jährlich.
 Hautuntersuchung durch den Arzt: 
 einmal jährlich, Risikogruppen öfter.
 HPV-Impfung
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GemeiNsam FÜr brUstGesUNDheit 
piNk ribbON – eiNe aktiON Geht Um Die WeLt

 Von Evelyn Lauder 1992 geschaffen, 
steht PINK RIBBON weltweit damals wie 
heute für die Solidarität mit Brustkrebs-
patientinnen und ist Ausdruck der 
Hoffnung auf Heilung.

In Österreich ist die Österreichische 
Krebshilfe Partner von Estée Lauder und 
PINK RIBBON. Unterstützt von vielen 
„Verbündeten“ finden neben dem inter-
nationalen Brustkrebsmonat Oktober 
mittlerweile zahlreiche Veranstaltungen 
und Charity-Aktionen im ganzen Jahr 
statt. Gemeinsam setzen wir uns 365 

Tage im Jahr für das Wohl und die Ge-
sundheit von Frauen ein.

Aus Liebe zum Leben.

Ziel dieser Initiative ist es, auf das The-
ma Brustkrebs sowie die Wichtigkeit der 
Früherkennung hinzuweisen. Daneben 
sammeln wir Spenden, um erkrankten 
Frauen und ihren Familien rasch und un-
bürokratisch zu helfen.

www.pinkribbon.at
www.frueh-erkennen.at

PINK RIBBON TOUR MIT 
PINK RUN IN KUFSTEIN
Erstmals war die Krebshil-
fe zu Gast in den Kufstein 
Galerien. Im Rahmen des 
Tour-Stopps organisierten 
Andrea Achhorner und 
Heidi Sojer/Mrs. Sporty Kuf-
stein einen PINK RUN zu-
gunsten Tirols Brustkrebs-
patientinnen. Großartige 
1.500 Euro kamen dabei 
zusammen.

PINK RIBBON CHARITIES 
IM CASINO INNSBRUCK 
UND FRAUENLAUF
Das Casino Innsbruck un-
terstützt die Pink Ribbon 
Aktion der Krebshilfe Tirol 

bereits seit 11 Jahren. Viele 
tolle Events stehen jedes 
Jahr am Veranstaltungska-
lender. Mit gleich drei Kaba-
rett-Abenden gab es 2018 
beste Unterhaltung für alle 
Besucher. Die beliebte Pink 
Ribbon Tombola ist stets 
Teil des Programms und 
hilft sehr den Spendentopf 
zu füllen. „Gutes tun und 
sich dabei bestens unter-
halten lautet dabei die De-
vise“, so Marketingleiterin 
und Pink Ribbon Botschaf-
terin Carina Mauthner.
Das Casino Innsbruck ist 
auch Partner vom Tiroler 
Frauenlauf, der ebenfalls 
seit langer Zeit die Pink Rib-

bon Aktion der Krebshilfe 
Tirol unterstützt.

PINK PARTy
Tiroler Biopilze feierte am 
12. April 2018 als Ausklang 
vom „Tag des offenen 
Werktors“ eine Pink Party 
zu Gunsten Tirols Brust-
krebspatientinnen. 1.000 
Euro konnten wir von Frau 
Cornelia Plank entgegen-
nehmen. 

PINK RIBBON BREAKFAST 
OBERNDORF
Sabine Entstrasser und Sa-
brina Weißbacher organi-
sierten im Sommer 2018 
beim Schörgerer Bau-
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ernladl ein Frühstück für 
die gute Sache. Bei Kaiser-
wetter wurden die Gäste 
mit einem vegetarischen 
Buffet von heimischen und 
saisonellen Produkten ver-
wöhnt. Musikalische Um-
rahmung und Führungen 
durch den Bauernhof er-
freuten die Besucher. 2.000 
Euro können für Beratung 
und Hilfe im Bezirk Kitzbü-
hel eingesetzt werden.

PINKE WOCHE IN ZIRL
Aus einer kleinen privaten 
Initiative wurde ein großes 
gemeinsames Projekt. An-
gelika Neuner, selbst Be-
troffene und Andrea Wolf-
gang-Stock vom Raum24 
hängten Zirl die pinke 
Schleife um. Ihrem Aufruf 
folgten viele Unterstützer, 
Sponsoren und Interessier-
te. So gelang gemeinsam 
eine Woche voll „buntem“ 
Programm rund um das 
Thema Brustkrebs. Ein öf-

fentliches Pink Ribbon Bre-
akfast im Raum24 bildete 
den Abschluss dieser groß-
artigen Initiative. Sage und 
schreibe 6.000 Euro waren 
der schöne Erlös dieser un-
vergleichlichen Aktion.

MEINE.GROSSE.HELDIN
SONST NICHTS.
Ein Zeichen für Frauenge-
sundheit setzen und Gutes 
tun. Therese Mölk und Ba-
guette unterstützten er-
neut im Brustkrebsmonat 
Oktober mit zahlreichen 
Aktivitäten die Pink Rib-
bon Aktion der Krebshilfe 
Tirol. So wurden 200.000 
Brotsackerl pink eingefärbt 
und in allen Baguette-Fili-
alen an Kunden ausgege-
ben. Ein Gewinnspiel auf 
Instagram sorgte nicht nur 
für Aufmerksamkeit zum 
Thema Brustkrebsfrüher-
kennung, sondern auch für 
Spenden. Zusätzlich ver-
kauften Therese-Mölk-Mit-

arbeiterinnen beim Tirole-
rin Shopping-Day Thereses 
Vollkornbrot.  3.000 Euro 
kamen so zusammen.

PINK CHALLENGE: 
WIR STEHEN  
GEMEINSAM
Ein Zeichen, das noch lange 
in Erinnerung bleiben wird, 
setzte am 19. Oktober 2018 
die Gemeinde Wattens. In-
itiiert und organisiert von 
unserer langjährigen Pink 
Ribbon Botschafterin und 
Präsidentin der WSG Swa-
rovski Tirol, Diana Langes, 
wurde nach dem Spiel 
WSG gegen die LASK Juni-
ors eine gigantische rosa 
Schleife aus Menschen auf 
das Spielfeld des Gernot 
Langes Stadions gezaubert. 
Eingehüllt in pinke Regen-
mäntel wurde der Rasen 
nach Anpfiff Schauplatz der 
Solidarität mit Brustkrebs-
patientinnen.

Vielen DANK!

RAISE BREAST CANCER 
AWARENESS
Physio 1.0 organisierte 
den ganzen vergangenen 
Oktober über eine Spen-
denaktion zugunsten der 
Krebshilfe Tirol für Brust-
krebspatientInnen. Zahlrei-
che Hoodie‘s, T-Shirts und 
Cap‘s gab es im Originalton 
der rosa Schleife für die 
gute Sache zu erwerben. 
Großartige 3.165 Euro wur-

den uns am 13. November 
übergeben. 

WIR SAGEN DANKE!
Pink Ribbon Botschafterin 
Carina Mauthner, Casino 
Direktor Robert Frießer 
und dem Team des Casinos 
Innsbruck sowie allen betei-
ligten Künstlern, Angelika 
Neuner und Andrea Wolf-
gang-Stock für die Orga-
nisation der erfolgreichen 
Pinken Woche in Zirl, Marc 
Kruder, den Frauenlauf-Ini-
tiatorInnen Alexander und 
Monika Pittl, Stefanie Gra-
ber und Romana Moser, 
Bäckerei Therese Mölk und 

Baguette, den Botschafte-
rinnen Diana Langes, Lis-
beth Potykanowicz, Krebs-
hilfe Tirol-Vizepräsidentin 
Gabi Schiessling, Carmen 
Stanger, Dir. Ida Wander, 
Sabine Entstrasser und 
Sabrina Weißbacher, Frau 
Cornelia Plank, Physio 1.0, 
WSG Swarovski Tirol, UNI-
QA, Andrea Achhorner und 
Heidi Sojer/Mrs. Sporty Kuf-
stein, Carolin Labek, Frau 
Michlmayr-Brand, TIRO-
LERIN, Brigitte Stampfer, 
Kufstein Galerien, Herbert 
Koffou sowie allen, die diese 
Aktionen mit Spenden so 
großzügig unterstützt haben.

18 piNk ribbON
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Wir danken ganz herzlich:
 STEFANIE BAUER und Team  
 GERHARD DUJMOVITS
 HOTEL SCHÖNE AUSSICHT, FAMILIE FENDER
 MANFRED FOLIE
 MARKUS JÄGER
 THERESE MÖLK/BAGUETTE
 MRS. SPORTY KUFSTEIN 
 JOHANNA SCHABER und CHRISTINA SKRCENA
 HORST SCHERL
 MARISA SCHIESTL/FAMILIEN SWAROVSKI, WEIS & FREY
 SPARKASSE KITZBÜHEL
 VS Baumkirchen, VS Stams
 KARY WILHELM 

Freiwilliges engagement - gemeinsam viel bewegen
DaNke, Dass sie heLFeN. 

 Was wäre die Krebshilfe Tirol ohne die 
vielen helfenden Hände, die uns tag-
täglich in unserer Arbeit unterstützen: 
wir bedanken uns von Herzen bei allen 
engagierten Menschen, die mit eigenen 
Charity-Aktionen, Sammlungen und tol-
len Ideen im vergangenen  Jahr wieder 
dazu beigetragen haben die Projekte 
und Angebote der Krebshilfe Tirol zu 
finanzieren. Damit ermöglichen sie uns 
Krebspatienten und ihre Angehörigen 
in einer belastenden Zeit rasch und un-
bürokratisch zu helfen. Darüber hinaus 
können vielversprechende Forschungs-

projekte im Kampf gegen den Krebs ge-
fördert werden. Den zahlreichen Famili-
en, die anstelle von Blumen und Kränzen 
um eine Spende an die Krebshilfe gebe-
ten haben, möchten wir ebenfalls herz-
lich danke sagen.

TANZ GEGEN KREBS IN  
OBERHOFEN – 14. SEPTEMBER 2018

Johanna Schaber und Christina Skrcena 
von der ECO Telfs entschieden sich im 
Rahmen ihrer Diplomarbeit eine Chari-
ty-Veranstaltung zugunsten der Krebs-

hilfe Tirol zu organisieren. 
Gelungen ist ihnen ein 
großartiger Event mit un-
glaublich professionellen 
Tanzeinlagen, einer tol-
len Tombola und wun-
derbarer, kurzweiliger 
Unterhaltung aller Gäste. 
Die Spende in Höhe von 
2.550 Euro übergaben 
die beiden Schülerin-
nen dann direkt an Dr. 
Stefan Salcher. Sein Pro-
jekt wird von der Krebs-
hilfe Tirol gefördert. Er 
forscht am Tiroler Krebs-
forschungsinstitut zum 
Thema Neuroblastom, ei-
ner Krebserkrankung des 
sympathischen Nerven-
systems, das bei Kleinkin-
dern auftritt.

TIFFANy INNSBRUCK 
REVIVAL-PARTy 

10. NOVEMBER 2018

„Was gibt es Schöneres, 
als so vielen Gästen eine 

Freude zu bereiten und 
gleichzeitig Menschen, 
denen es nicht so gut 
geht, helfen zu können?“,
sagte Ideengeber und Or-
ganisator der Tiffany Inns-
bruck Revival-Party Horst 
Scherl nach einer tollen 
Premiere des Achtziger-
festes im ausverkauften 
Innsbrucker 4-Sterne-Ho-
tel ADLERS. 
Mehr als 400 Partytiger 
waren im November des 
Vorjahres gekommen, 
um sich bis in die frühen 
Morgenstunden mit tol-
lem Sound und schrillen 
Farben in die 1980-Jahre 
zurückbeamen zu lassen. 
Der Reinerlös in Höhe von 
1.500 Euro wurde im An-
schluss von Horst Scherl 
an die Geschäftsführerin 
der Krebshilfe Tirol, Frau 
Anita Singer, übergeben. 
Wir freuen uns sehr und 
bedanken uns herzlich.
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DaNke aN UNsere spONsOreN & partNer  
für die wertvolle unterstützung 2018

 Die Österreichische Krebshilfe Tirol finanziert ihre Angebote und Leistungen überwie-
gend aus privaten Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Der Umgang mit Spendengeldern 
und die statutengemäße Verwendung werden durch eine unabhängige Finanzprüfung 
und die Vergabe des Österreichischen Spendengütesiegels bestätigt, das wir seit dessen 
Einführung im Jahr 2002 führen und tragen dürfen. Dank der jährlichen strengen Prüfung 
können Spender und Spenderinnen vertrauen, dass ihre Spendengelder transparent, 
widmungsgemäß und wirtschaftlich eingesetzt werden.
Im Jahr 2018 erzielte der Verein ein Jahresergebnis von -€ 143.155,13. Der Abgang war 
budgetiert und wurde für die Krebsforschung verwendet.

FiNaNZbericht 2018
Mittelherkunft & Mittelverwendung

MITTELhERKUNFT:
I. Spenden
 a)   davon ungewidmete Spenden   
  b)   davon gewidmete Spenden 
II. Mitgliedsbeiträge    
III. Betriebliche Einnahmen             
IV. Subventionen Öffentl. Hand    
V. Sonstige Einnahmen
 a)   Vermögensverwaltung (nach KEST)   
 b)   sonstige andere Einnahmen  
VI. Auflösung von Passivposten für noch  
 nicht widmungsgemäß verw. Spenden             
VII. Auflösung von Rücklagen              
VIII. Jahresverlust 

Summe Mittelherkunft 2018:

MITTELVERWENDUNG:
I. Für statutarisch festgelegte Zwecke 
 davon Forschungsförderung  
 davon Beratung & Hilfe  
 davon Information, Prävention    
II. Spenderinformation, Spendenwerbung 
III. Verwaltungsausgaben    
IV. Sonstige Ausgaben   
V. Zuführung von Passivposten      
VI. Zuführung von Rücklagen  
VII. Jahresüberschuss                                               

Summe Mittelverwendung 2018:                                           

EURO

74.561,38
106.417,73

9.615,00
0,00
0,00

554,76
95.596,63

0,00
0,00

143.155,13

429.900,63

EURO
364.397,81
189.945,14
144.163,86

30.288,82
31.866,07
14.093,09
19.543,66

0,00
0,00
0,00

429.900,63

85%
44%
34%

7%
7%
3%
5%



Wörgl 
Dr. Dorothea Pramstrahler
Tel. 0650-2831770

Kitzbühel
MMag. Dr. Astrid Erharter-Thum
Tel. 0681-10405938

Lienz 
Mag. Katja Lukasser
Tel. 0650-3772509

Mama, Papa hat Krebs (für Kinder/Jugendliche)
Mag. Barbara Baumgartner
Tel. 0664-73245396
Innsbruck

Für Terminvereinbarungen wenden Sie sich bitte an:
Wir berateN sie kOsteNLOs

krebshiLFeteLeFON 
0512  57 77 68
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Telfs
Dr. Ingrid Wagner
Tel. 0660-5697474

Tarrenz
DSA Erwin Krismer
Tel. 0676-7394121

Landeck
Dr. Manfred Deiser
Tel. 0664-4423222

Schwaz
Dr. Fritz Melcher
Tel. 0664-9852010

Jenbach 
Mag. Beate Astl
Tel. 0650-7205303

www.krebshilfe-tirol.at


